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Buchbesprechungen
Probleme der biblıschen Urgeschichte. Von Dr., eo aul Heti-

nısch. 80 Luzern (Schweiz), erlag er Co Geb
Die biblische Urgeschichte (Gn 1—11) War VOoO  { jeher voOoller Pro-

eme, welche Clie größten Geister nıe Z  — Ruhe kommen ließen.
Man bedenke, wie*® eın UgusSiiNuUus immer wieder die da auftau-
chenden Hragen von EU! anging, W1€e dabe se1ine eigenen
rüheren Ansichten widerrief un NneUe LOSsUuNgen versuchte. Es
WIrd auch Zukunft keinem Seelsorger, keinem Religionslehrer,
keinem ach Vertiefung ringenden Christen erspart bleiben, sich
mıit den ersten eIf apiteln des Buches der Bücher ernstestens
auseinanderzusetzen.

1nNne Handreichung ersten anges bei dieser muüuhevollen und
schwlierigen Tbeit 1sST das vorliegende uch des Altmeisters der
Bibelkunde und emerı1ıtiıerten Tofessors der Universität Nimwegen,
Dr eo0. aul Heinisch. Dieser bietet ler reiiste TUC seiner
Lebensarbeit, indem die brennenden Fragen der biblischen UTr=-
geschichte 1m Blickfeld der eutıgen Forschung aufzeigt und,
weit WI1e€e möglich, klaren VerSUuC. In sieben Abschnitten er
den Schöpfungsbericht, die Erschaiffung des enschen, Paradies
und Sündenfall, er der Menschheift, un  He Turmbauerzäh-
Jung, ultur und eligion der Urzeit) rollt e1inN1SC den ganzen
Fragenkomplex auf, daß niıchts Wesentliches bersehen Wwird,
und gibt unter Einbeziehung reichen religionsgeschichtlichen Ma-
terlials Antwort al die Fragen ach dem Sıinn un Ursprung der
biblischen Erzählungen, ach deren urkun:  iıchem und religioösem
Wert, ach ihrem Verhältnis den Ergebnissen der exakten Na-
turwissenschaiten.

Der Verfasser tuft, dies alles mi1t der dem wahren ele  en
eigentumlichen Bescheidenheit „Kein Mensch dari sich VeETMeESSCH,
autf dem weiliten ebiet der Naturwissenschaften un zugleich auf
dem eben weiten ebiljet der Altertumskund!: ewandert se1ıin
uUund ihre Ergebnisse beherrschen, zumal manche nicht end-
1g SiNd, sondern uUrc NEUE Forschungen Funde iımMmMer
wieder Veränderungen erfahren, zuweilen grundsturzende Der
Kxeget WÄiIrd aber wenigstens . den ersuch machen, bei der De-
andlung der biblischen Urgeschichte, die unNns Ja bis iın die TZzeIit
des Menschen zurückführt, sich über den gegenwärtigen anı der
1ın etiracl. kommenden Profanwissenschaften einigermaßen
orientieren, die Fragen beantworten können: „Stehen Bibel

Profanwissenschafiten ın ihren gesicherten rgebnissen ın
Widerspruch zueinander? Und 1St die biblische Urgeschichte 1M.-
stande, uNnseTe religiöse Tkenntinis stutzen und vertiefen?“

10) etreu diesen Worten seiner 1:  -  e1itung, hat der erIiasser



25iteratur

den „Versuc unternommen, und der Versuch 1St gegluckt. Wenn
auch das Buch, we1il AU.:  N dem Auslande kommt, für Osterrei-
chische Verhältnisse N1IC. billig IST, WIrd siıch doch das finan-
zZ1e Opfer der Anschaffung TelIC  16 en.

12117 Dr Max Hollnsteiner.,
Das Evangelium ach Johannes, ubersetzt und erklärt VONn

Lfred Wikenhauser. (Das Neue Testament, ubersetzt und kurz —
Kkiart Herausgegeben VOo Ifred Wikenhauser und ErO Kuß in
Verbindung mi1t Joseph reundorfer, Johann IC  ‘9 OSEe Schmid
und Karl aa Bd.) 80 KRegensburg 1943, Gregorius-Ver-lag VOILIIIM. Friıedrich Pustet Halbleinen, gebD

Das vorliegende Werk, ıne Trbeit des Freiburger xegetenDr. Te Ikenhauser, ersecheiıint als and des egensburgerNeuen Testamentes, VO  - dessen eplanten zehn Banden bis eutebereits s1ieben (1L—VI, 1X) herausgegeben Sind.
i1ne gut geglıiederte Finleitung 1—33) schaffit die Basıis für

das volle Verstäandnis des kvangeliums Der heilige Text, 1n einer
wurdevollen un:! vVvolkstümlichen Übertragung dargeboten, ist 1n
übersichtliche Sinnesabschnitte gefeilt und ach den einzelnenAbschnitten Vers füur Vers erklaärt. 400 für das Quellenstudium1sSt das Werk berechnet, sondern vielmehr für rasche Orientierungun praktische Verwendung. Daher verzichtet der Verfasser der
arheit und KUurze zuliebe auf griechische und lateinische 1ta-L10N, nähere Anmerkungen und umfangreichere Autorenangaben.Über wel Dutzend eingestreute Exkurse vermitteln wertvollenEınblick 1ın biblische und theologische Sonderfragen Die ]0-hanneischen Bildreden, Der Johanneische Dualismus, Der 0ONats-
tag des es Jesu, Der Hl Geist, Die johanneische Eschatologie).Fur eine Detailbesprechung der Raum. Es se1 Nnur erwaäahnt,daß der Verfasser das Eıssen des Paschalammes ZWIischen die Kon-sekration VvVon rot und Wein verlegt 210), als TodesursacheJesu Verblutung annımmt 276) und, ausgehen. VO  w der
vertauschungshypothese, Kapitel und umste. und folgerichtig
un 293)
auch für eine 106 zweijährige Lehrtätigkeit. Jesu einNICı

Ausgerüstet mi1t der Erfahrung 1angi ährigen akademischenWirkens, 1sSt dem Verfasser der große Wurf gelungen, einen JO-hannes-Kommentar vorzulegen, der ın seiner Kurze rasche Aus-=-14n gibt un eigener rbeit anregt. So bildet das handlicheWerk für den Seelsorger eine willkommene Hilfe ZUT Bibelverwer-
LUNg, für den theologisch interessierten Laien aber einen leicht
verständlichen Wegweiser ZUT  ” Bibelerfassung.

Stift StT. Florian. Johannes Zauner.
Papstgeschichte von den Anfängen bis ZUTF Gegenwart, VonSeppelt. Funfte, verbesserte und ergänzte uflage GrT. 80(XZIV und 450) Mit Z Bıldern auf 96 Kunstdrucktafeln und 165

geb
Textzeichnungen un arten. unchen 1949, KöÖösel-Verlag. ınen

Diese Papstgeschichte faßt 1n einem Band drei Bäandchen derrüheren „Sammlung Osel‘‘ N; VO.  , denen das dritte(Französische Kevolı&ion bis Gegenwart) Dr Klemens Loffler AVerfasser Nach dem ode des letzteren hat Seppelt die Be-arbeitung des anzen Werkes uüubernommen. Diese Papstgeschichte,die ın A GEGTr Zeiß@ift SChon wiederholt empÄIohlen vgl.
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